
«grow» ist Synonym für wachsen, für sich vergrössern, für stär-

ker werden. Genau das wollten Hochschule und Stadt Wädenswil, 

TUWAG Immobilien AG, IAVW und die regionale Standortför-

derung jungen Unternehmen ermöglichen und initiierten «grow», 

die nicht profitorientierte Gründerorganisation Wädenswil. 

Im Sommer 2002 haben die ersten Start-ups ihre 

Büroräumlichkeiten in der TUWAG-Liegenschaft an 

der Einsiedlerstrasse 29 in Wädenswil bezogen – so 

auch die C-CIT AG (Centre for Chemical Information 

Technology). Wir haben Stefan Spichiger, C-CIT-Grün-

der, -Geschäftsleiter und -Verwaltungsratsmitglied 

getroffen und nachgefragt. 

Stefan Spichiger, C-CIT versteht sich als «Ent-

wicklungsmotor», der die Brücke zwischen For-

schung und Industrie schlägt. Konkret?

Wir wollen in Forschungsinstituten (z.B. ETHZ) For-

schungsresultate abholen (einkaufen) und diese dann 

in marktgerechte und innovative Produkte überfüh-

ren. Die Produktion und den Verkauf überlassen wir 

dann wieder Dritten.

Seit Juni 2002 ist C-CIT in den Räumlichkeiten der 

TUWAG eingemietet. Eine erste Bilanz: 

Wir haben gut gestartet und konnten bereits erste 

Entwicklungsaufträge von Dritten entgegennehmen. 

Weitere Pluspunkte sind die gute Zusammenarbeit 

mit der Fachhochschule und den umliegenden Firmen 

sowie die lockere, ungezwungene Atmosphäre.

Was spricht für «grow» als Geschäftsadresse? 

Die einmaligen Mietkonditionen, der ausgebaute 

Laborplatz, die Nähe zur Fachhochschule Wädenswil, 

die Möglichkeit zur Nutzung von Laborgeräten der 

Fachhochschule, die speziellen Räumlichkeiten. 

«grow» könnte auch (nur) ein Nachahmerprojekt 

sein. Was macht es einzigartig?

Das sind das Preis-Leistungs-Verhältnis und der Labor-

raum mit allen notwendigen Einrichtungen, der zur 

Verfügung steht. 

«grow» wird auch als Brutstätte für Start-ups 

bezeichnet. Wie nehmen Sie dazu Stellung?

Das Potenzial als Brutstätte für Start-ups ist durch 

«grow» gegeben. Es muss nun von den Schülern 

der HSW und anderen Jungen in den angrenzenden 
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Stefan Spichiger, mit C-CIT 

seit Sommer 2002 im «grow»

                  «Schnelles Wachstum 
ohne Grenzen gibt es nicht»

Die C-CIT AG
...ist ein Spin-off der ETH Zürich 

und ist spezialisiert auf die 

Entwicklung und Kommerzialisie-

rung von chemischen Sensoren, 

Sensorarrays und mobilen, analy-

tischen Messinstrumenten für den 

Einsatz in Umwelt-, Lebensmittel-, 

Getränke- und Biotechnologie 

sowie Medizintechnik. 

Zu ihren Kunden zählen Precitek 

Logotron, Analytik Jena, Biotech-

nologie- und Umweltlabors.  
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Gemeinden genutzt werden. Was «grow» noch etwas 

fehlt – im Vergleich etwa zu EVA in Basel – sind Kon-

takte zu Geldgebern. Mit einem eigenen Fund könnte 

die Position von «grow» noch gestärkt werden.

Birgt das «schnelle Wachstum ohne Grenzen» – 

ein Leitsatz von «grow» – nicht auch Gefahren?

Schnelles Wachstum ohne Grenzen gibt es nicht. Die 

grössten Konzerne mussten in den letzten Jahren ihre 

Grenzen kennen lernen. Für jeden Markt und jedes 

Produkt gibt es einen Sättigungsgrad und für jedes 

Unternehmen eine optimale Grösse. Ein Geschäft 

muss mit dem Markt wachsen. Zu schnelles Wachs-

tum birgt vor allem die Gefahr von hohen Kosten 

ohne genügende Einnahmen. Wir zogen nicht wegen 

diesem Leitsatz ins «grow».

Wem würden Sie «grow» weiterempfehlen?

Jungfirmen aus den Bereichen Lebensmittel-, Pharma-, 

Biotechnologie. Sowie Jungfirmen, die in irgendeiner 

Form mit diesen Branchen zu tun haben.

Interview: Sara Hauser
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«grow» – Räumlichkeiten 

in der TUWAG-Liegenschaft

Mehr Informationen 

•  Nutzung: «grow»-Zentrum für Jungunter-

nehmer, günstiges und flexibles Flächen- und 

Raumangebot für Start-ups

•  Eröffnung: Sommer 2002

•  Ausbau: Büroräume, Labors (mit Benutzungs-

recht), Schulungsräume

•  Mieter: C-Cit, CePower GmbH, Info Trust AG; 

weitere Interessenten vorhanden

•  Raumprogramm: 433 m2 vermietet, ab April 

werden weitere 160 m2 zur Verfügung gestellt 

(mit Ausbaumöglichkeiten) 

•  Initianten: Hochschule Wädenswil, Stadt 

 Wädenswil, TUWAG Immobilien AG, IAVW, 

 Standortförderung Zimmerberg-Sihltal

•  Architekt (für Umnutzung): Architekturbüro 

Harry Hotz, Wädenswil 

 www.grow-waedenswil.ch




